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„Alle wollen zurück zur Natur. Aber keiner zu Fuß.“ Zugegeben, ein provo-

katives Zitat des deutschen Schriftsetzers und Aphoristikers Werner Mitsch.

Aber so ein bisschen fühlen wir uns dabei doch alle ertappt, oder? Wir

möchten Sie mit dieser Umschau gerne mit in die Natur nehmen. 

Tee, Pesto und Salat von den Wiesen vor der Türe? Alles möglich, wie Sie

in unserem Artikel auf den Seiten 8 bis 10 erfahren. Dazu gibt es Tipps für

essbare Blüten und wann sich welche Wildkräuter am besten sammeln las-

sen.

Im Frühjahr ist auch die Zeit, den Drahtesel aus dem Keller zu holen und in

die Pedale zu treten. Auf den Seiten 12 und 13 empfehlen wir Ihnen zwei

Touren fürs Wochenende. Und für den Fall, dass Sie bei Ihren Ausflügen

nach Markkleeberg kommen, haben wir auf den Seiten 16 und 17 gleich

noch einiges an Wissenswertem über die Große Kreisstadt zusammenge -

tra gen.

Viel Freude beim Entdecken und mit der Frühjahrs-Ausgabe der Umschau!

Ihr Ihr Ihre

Wolf-Rüdiger Kliebes Sven Moritz Evelyn Schlotter

Liebe Mitglieder, 
Mieter, Partner und Freunde,

Vorwort
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Das Jahr 2018 stand bei der VLW im

Zeichen des Nachwuchses. Gleich mehrere

Mitarbeite rin nen freuten sich über Fami -

lien  zuwachs. Mit Jahresbeginn 2019 gab es

daher vor allem im Team 2 Verän de run gen.

Im Team kehrten Ina Hansen und Doreen Heß

aus der Elternzeit zurück. Doreen Heß über-

nahm wieder ihre Tätigkeit im Vermie tungs -

bereich. Ina Han sen kümmert sich seit Jahres -

be ginn als Verwalterin um den Bestand und die

Aufgaben von Ronny Baum. Sie ist demnach

Ansprechpartnerin für die Wohn an lagen in

Connewitz, Lößnig, Marien brunn, Meus dorf,

Reudnitz, Südvorstadt sowie Zent rum-Nord und

Zentrum Süd ost.

Ronny Baum ist seit Januar

Koordinator Ge schäfts -

prozesse. Konkret bedeutet

das, er hat team- und

bereichs übergreifende Auf -

ga ben über nommen. Unter

anderem ist er verantwort-

lich für: Optimierung und

Kontrolle von Ge schäfts pro -

zessen, diverse Organisa -

tions  auf ga ben und Berichts -

wesen, das ERP-System

Wodis und die Technische

Büro aus stattung, zudem

 wirkt er bei der Entwicklung

von Ver mie tungs- und Ob -

jektstrategien mit. Darüber

hinaus unter stützt er beide

Teams im woh nungs wirt -

schaftlichen Be reich, inso-

fern durch Krank heit oder

Urlaub Unter stüt zungsbedarf

besteht.

„Ich freue mich sehr auf mei ne neuen

Auf gaben. Die Übergabe meiner Ver -

wal tungs ob jek te an Ina Hansen ist mir

nicht leicht gefallen. Schließlich habe

ich über zehn Jahre die Verantwortung

für die Verwaltung der Objekte getra-

gen. Bedanken möchte ich mich bei

unseren Mit glie dern und Mit glie der -

ver tretern für das gute Miteinan der.

Ich bin nicht aus der Welt und stehe

meinen bisherigen Team kollegen

natür lich mit Rat und Tat zur Seite“, so

Ronny Baum.

Im Bereich Rechnungswesen gibt es

ebenfalls eine Veränderung. Auch Lydia

Persdorf ist aus der Elternzeit zurück. Sie

arbeitete zuvor als Ver mie terin und unterstützt

nun den Bereich Be triebs kosten. Dabei wird sie

durch Bettina Hey mann von

einer erfahrenen Kollegin

angelernt, die im kommen-

den Jahr in den Ruhestand

geht.

Das ehrgeizige und umfang-

reiche Sanierungs pro gramm

der Genossenschaft ist von

einer Person allein nicht zu

bewältigen. Demzufolge er -

hielt Sieghardt Ebert seit

Jahresbeginn Unter stüt zung

durch Nadine Merker. Sie

war zuvor be reits im

Bereich Technik in anderer

Funk tion. Nach ihrer Eltern -

zeit kümmert sie sich nun

zu sammen mit Sieghardt

Ebert um die laufenden und

kom menden Sanie rungs   vor -

 ha  ben.

Leitung Geschäftsprozesse    
& Teamveränderungen
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Ronny Baum
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Seit August vorigen Jahres erstrahlt das

Riemann Quartier im neuen Glanz. Damit

ist das erste Bauvorhaben eines umfang-

reichen Sanierungspaketes der Genossen -

schaft in die Realität umgesetzt und voll

vermietet. Doch die VLW ist noch lange

nicht am Ziel.  

Wolf-Rüdiger Kliebes, Vorstandsvorsitzender

der VLW: „Wir stemmen hier ein wirkliches großes

Paket. Was noch vor Jahren völlig undenkbar war,

nimmt Stück für Stück Gestalt an. Es ist schön

zu sehen, wie unsere Althausbestände, die über

Jah re zugemauert waren, saniert werden. Un se -

re Ziele sind ehrgeizig und dennoch verfolgen

wir sie mit der erforderlichen kaufmännischen

Sorgfalt und dem notwendigen Weit blick.“

Am zweiten Projekt wird eifrig gearbeitet. Über

die Hälfte der Arbeiten in der Otto-Adam-

Straße 1  –    9 sind bereits erledigt. Der nächste

große Schritt ist die Musterwohnung im Haus

Nr. 3. Im April wird diese fertig sein und anhand

der 5-Raumwohnung können sich Interessen -

ten ein Bild davon machen, welchen Aus stat -

tungs grad die künftigen Wohnungen haben

werden. Ähnlich wie beim Riemann Quartier

wird es dann Tage geben, an denen Besich ti -

gun gen auf der Baustelle stattfinden können.

Eine passende Broschüre mit den Grundrissen

der künftigen Wohnungen ist im Februar 2019

fertig ge wor den. Sie ist im Baublog der VLW-

Internetseite abrufbar (www.vlw-eg.de/bau-

blog). Alternativ besteht die Möglichkeit, sich

das Dokument per E-Mail oder Post zuschicken

zu lassen. Ansprechpartner ist Ivan Gerlach (Tel.

0341 9184-100, E-Mail: igerlach@vlw-eg.de).

Da nach dem Bau vor dem Bau ist, steht auch

das Jahr 2019 wieder im Zeichen von Bauen,

Planen und strategischem Überlegen für die

kommenden Projekte. 

Im späten Frühjahr dieses Jahres ist Baustart für

die Wohnanlage Wustmannstraße 1 – 11/Kro -

ker straße 14a. Die sieben Häuser sind das bis-

her umfangreichste Bauvorhaben. Fertigstel -

lung ist Ende 2020/Anfang 2021. Auch diese

An lage entstammt der Feder von Fritz Riemann.

Außerdem saniert die VLW eG ab Sommer die

beiden Reudnitzer Häuser in der Fuchshainer

Straße 5 und 7. Dabei entstehen 16 Woh nun -

gen, von denen sechs preisgebunden sind, heißt

als Sozialwohnungen vermietet werden. Im

Som mer 2020 soll auch dieses Vor haben abge-

schlossen sein.

Unabhängig von den schon konkreten Maß nah -

men plant die Genossenschaft die Vorhaben ab

2020. Dabei stehen vor allem die Rudolf-Breit -

scheid-Straße 22 – 28 in Schkeuditz, die Credé -

straße 1 – 13 in Lindenau sowie der Neubau

Otto-Adam-Straße 11/13 im Fokus. Darüber

hin aus mehrere eher kleinere Vorhaben wie

Balkon an bauten, Spiel- und Containerplätze.

Bis 2024 will die Genossenschaft knapp 500

Wohnungen revitalisieren bzw. neu errichten

und wird am Ende um die 70 Millionen Euro in

den eigenen Bestand investieren. Für die VLW

und ihre Mitglieder ein starkes Signal für die

Zukunft.
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Schaffe, schaffe

Häusle baue ...
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Zwischen Spargelbeeten
und Neinerlaa

„Wenn einer eine Reise tut, so kann er was

erzählen.“ Damit es auch 2019 etwas zu

er zählen und zu erleben gibt, geht es auch

in diesen Jahr auf Tour. 

Ende Januar verteilten die

Hauswarte die Einladungen im

VLW-Bestand. Die Briefe waren

sprichwörtlich noch warm, da

trafen die ersten Anmeldungen

schon in der Hartzstraße 2 ein.

Nach gut einer Woche hieß es

„rien ne va plus – nichts geht

mehr“. Alle vier Termine und

alle acht Busse waren voll. Und

nicht nur das, auch die Liste der

Anmeldungen, die es nicht in

die Busse geschafft hat, wuchs

stetig. Nach gut zwei Wochen

waren ca. 650 Interessenten

angemeldet. Wahnsinn!

Nachdem absehbar war, dass

es einen derart großen An -

drang gab, organisiert die VLW

einen dritten Termin und noch

zwei Busse für die Reise nach

Beelitz. Auch dieser Termin war

Ruck-Zuck ausgebucht. Leider

war ein Alterna tiv termin für die

Fahrt im Dezember nicht mehr

möglich. Damit sind erstmals

seit Pro jektbeginn gut 470 Mit -

glie der unterwegs.

Doch wohin geht es in diesem

Jahr überhaupt? Tour 1 führt im

Mai und Anfang Juli nach

Beeltitz und Potsdam. Zu -

nächst wandeln die Teilnehmer

auf den historischen Pfaden der

be rühmten Beelitzer Heil -

stätten. Aus der Vogel pers -

pektive des Baum kronenpfades und bei der

Führung durch das historische Areal gibt es

spannende, teils einmalige Einblicke in die

Geschichte und Natur dieses geretteten Ortes.

Im Anschluss geht es zum Spargelhof Klaistow

zum Mittagessen. Am Nachmittag steht Pots -

dam auf dem Programm. Nach etwas Freizeit in

der Stadt, startet eine Schlösserrundfahrt per

Schiff und präsentiert in neunzig Minuten die

schönsten am Wasser liegenden Sehenswür dig -

kei ten.

Mit Tour 2 wird es dann wie -

der weihnachtlich. Wer mit -

fährt, muss sehr zeitig aus

dem Bett. Morgens 6 Uhr

geht es nach Jöhstadt. Dort

startet eine Fahrt mit der

historischen Preß nitz tal -

bahn bis nach Steinbach

und zurück. Anschließend

fahren die Busse nach An -

na berg-Buchholz zum Nei -

ner laa, dem traditionellen

Weih nachtsessen der Erz -

ge   birger. Dabei werden

neun verschiedene Köst lich -

keiten auf einem Teller ser-

viert. Nach dem Mittag -

essen und einer weihnacht-

lichen Stadtführung, ist Zeit,

die historische Altstadt und

einen der ro man tischsten

Weihnachtsmärkte Deutsch -

lands zu besichtigen.

Ein rundes Programm, das

für jeden etwas bieten dürf-

te. All denen, die nicht mit-

fahren können, sei versi-

chert, dass das Projekt 2020

sehr wahrscheinlich erwei-

tert wird, so dass noch

mehr gemeinsam mit der

Genossenschaft auf Tour

gehen können.

Baumkronenpfad bei Beelitz

Schiffsrundfahrt bei Potsdam

Weihnachtsmarkt in Annaberg-Buchholz
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VLW-Basispaket bleibt unberührt

In einem Rundschreiben im März informierte

unser Gestattungsnehmer PŸUR alle VLW-Mit -

glieder, dass es ab dem 1. April 2019 Preiser -

höhungen geben wird. 

Als Beweggrund führt das Unternehmen gestie-

gene Bau- und Lohnkosten sowie höhere Ener -

gie kosten an, die den Ausbau der Netzinfra -

struk turen verteuern. Die konjunk tu rel len Ef fek -

te im Zusammenhang mit dem Aus bau der digi-

talen Infrastruktur schlagen zunehmend auf die

Preise durch. 

Die Preiserhöhungen gibt PŸUR mit weniger als

5 Prozent des monatlichen Entgelts an. Ein

Vertrag, der monatlich aktuell etwa 30 Euro

kostet, wird nach dem 1. April 2019 ca. 1,50

Euro pro Monat teurer. Die tatsächlichen Ände-

rungen je Vertrag hat PŸUR jedem Kunden in

einem individuellen Schreiben mitgeteilt.

Wichtig zu wissen ist: Die Erhöhung betrifft die

individualvertraglichen Vereinbarungen zwi-

schen dem einzelnen Mitglied und PŸUR. Die

VLW ist nicht Vertragspartner und damit zur

Ein flussnahme außerstande.
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PŸUR erhöht die Preise

ABER: WIR KÖNNEN IHNEN 

VOLLUMFÄNGLICH VERSICHERN!

Die im Gestattungsvertrag mit

der VLW ver einbarten Preise für

das VLW-Basis paket, bleiben von

den Erhöhungen verschont! Wer

also das VLW-Basispaket gebucht

hat, zahlt auch ab 1. April 2019

keinen Cent mehr.

Informationen zur Preiserhöhung

sind unter 

www.pyur.com/preisanpassung

abrufbar.
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Unkraut wächst überall und wird meist unter-

schätzt: Löwenzahn, Giersch, Brennnessel oder

Gundermann – die meisten Menschen halten es

schlichtweg für lästig. Dabei ist es reich an

Vitaminen, Mineralstoffen und bioaktiven

Pflanzenstoffen. Unkraut ernten kann jeder,

allerdings ist es ratsam, es nicht überall zu

pflücken. Ungeeignet ist es in der Nähe von In -

dus trieanlagen, Straßen, intensiv landwirt -

schaft lich genutzten Flächen oder Hunde spa -

zier wegen. Außerdem ist es wichtig, die zum

Ver zehr geeigneten Pflanzen gut zu kennen.

Man muss sie eindeutig identifizieren und von

anderen ähnlichen Wildkräutern unterscheiden

können. Denn auch bei uns wachsen giftige

Kräuter, die leicht mit ungiftigen zu verwech-

seln ist. Zudem stehen einige Kräuter unter

Naturschutz und dürfen nicht gepflückt wer-

den. Hilfreich beim Bestimmen sind spezielle

Pflanzenführer für Wildkräuter aus dem

Buch handel. Wer einen eigenen Garten oder

Bal kon hat, kann Wildkräuter auch selber ziehen.

Allgemeine Tipps:

Kräuter bitte nie mit der Wurzel ausreißen, son-

dern mit einem Messer oder einer Schere ab -

schneiden. Zum Sammeln eignen sich luftige

Körbe oder Stoffbeutel. Zu Hause sollten alle

Kräuter vor dem Weiterverarbeiten gründlich

gewaschen werden. Experten raten dazu, die

Kräuter um die Mittagszeit zu ern ten, dann ist

der Wirk stoff ge halt am höchs ten.

Kräuter sollten idealerweise frisch verarbeitet

werden. Für

eine kurzzeiti-

ge Lage rung

am besten in

feuchtes Küchenpapier oder Geschirrhandtuch

wickeln und in den Kühl schrank legen – so hal-

ten sie einige Tage. Län ger haltbar sind sie ein-

gefroren, allerdings büßen sie dabei auch

Aroma ein. Dann  idealerweise flach im

Gefrierbeutel oder mit etwas Wasser im Eis wür -

fel behälter und gut beschriften.

UNKRAUT

Knoblauchsrauke

Giersch

Spitzwegerich

Taubnessel

Schafgarbe

Kräuter-Trio für Husten-Tee: v.l. Gundermann, Spitzwegerich, Salbei
– kurz aufkochen und 15 min. zugedeckt ziehen lassen

(mit frischem Thymian noch wirkungsvoller)

Sauerampfer
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Bärlauch – der wilde 
Bruder des Knoblauchs
Scharf und würzig im Geschmack und ohne

unangenehme Gerüche ... Bärlauch zählt zu

den beliebtesten Wildkräutern überhaupt und

seine Erntezeit – von Anfang März bis Mitte

Mai – wird immer mit Freude erwartet. In der

Küche wird er vor allem zu köstlichen Pestos,

Bärlauchbutter und Suppen verwendet oder

fein in den Salat geschnitten. Da er beim Trock -

nen all seine Kräfte verliert, ist er als Trocken -

gewürz ungeeignet – haltbar wird er z. B. durch

Einfrieren oder als Würzöl.

Als natürliches Antibiotikum ist Bärlauch in der

Lage, Bakterien und Pilze abzutöten – wirksam

wird dieses erst, wenn man die Blätter klein

schneidet oder hackt. Er wirkt zudem gegen

Blä hungen, appetitanregend und verdauungs-

fördernd, senkt den Cholesterienspiegel und

soll sogar die Blutgefäße vor Verkalkung schüt-

zen. Mit ätherischen Ölen, Spurenelementen

und Vitamin C bringt er viel Gesundes mit.

Beim Sammeln ist jedoch Vorsicht geboten!

Bärlauch hat große Ähnlichkeit mit einigen

hochgiftigen Pflanzen, darunter Aronstab,

Herbstzeitlose und Maiglöckchen. Maiglöck -

chen sprießen zur gleichen Zeit, haben dann

aber noch keine Blüten. Einen deutlichen Hin -

weis gibt der Geruchstest: Einfach die Blätter

zwischen den Händen zerreiben und daran rie-

chen. Breitet sich ein intensiver Geruch nach

Knoblauch aus, ist die Sache klar. 

Top-3 der Bärlauch-Rezepte:

Bärlauch-Pesto – perfekt zu Nudeln!

• 150 g Bärlauch 

• 1 Bund glatte Petersilie 

• 3 EL Pinienkerne 

• 70 g Parmesan 

• 1 gestrichener TL Meersalz (grobes) 

• 1 TL Pfefferkörner 

• 125 ml Olivenöl (sehr gutes) 

• Bärlauch und Petersilie abspülen, trocken

tupfen und Blätter klein zupfen. Pinienkerne in

einer Pfanne ohne Fett leicht anrösten. Par me -

san würfeln. 

• Pinienkerne und Salz in einem großen Mör ser

zerstampfen. Bärlauch und Petersilie in kleinen

Portionen dazugeben und ebenfalls zerstoßen. 

• Käsewürfel und Pfefferkörner dazugeben und

zerstoßen, sodass die Mischung noch leicht

stückig ist. Kräuterpaste in eine Schüssel geben

und so viel Öl unterrühren, dass ein geschmei-

diges Pesto entsteht. Mit Salz abschmecken. 

• Pesto in saubere Schraubgläser füllen, die

Ober fläche glatt streichen und etwas Öl darauf-

gießen, sodass das Pesto vom Öl abgedeckt wird.

• die Gläser fest verschließen und das Pesto in

den Kühlschrank stellen (hält einige Wochen).

Pesto immer mit einem sauberen Löffel entneh-

men, dann die Oberfläche glatt streichen und

wieder etwas Öl nachgießen.

Die Herstellung von Bärlauch-Butter ist

ebenfalls einfach: Butter auf Zimmertemperatur

er wärmen. Bärlauch gründlich waschen. Butter

zu sammen mit dem etwas klein geschnittenen

Bärlauch und etwas Salz in ein höheres Gefäß

geben und alles gut pürrieren. In Portionen tei-

len und kalt stellen oder einfrieren.

Bärlauch-Würzöl ist eine feine Zutat für

Salate und Pastagerichte: Gut abgetrocknete

Bär lauch  blätter fein schneiden, schichtweise in

ein Schraubglas geben und mit einem hochwer-

tigen Öl vollständig übergießen. Täglich schüt-

teln und bei Zimmertemperatur an einem eher

dunklen Ort 20 Tage reifen lassen. Anschließend

abseihen und im Kühlschrank aufbewahren.

Brennnessel
Auch Brennnesseln sind essbar! Sie wächst fast

überall. Häufig findet man sie in der Nähe von

ungenutzten Immobilien, auf Schutt haufen

oder an Gemüsebeeten. Bei der Ernte am bes -

ten Handschuhe tragen. Die Brenn nessel ist ein

guter Eisenlieferant und ihre harntreibende

Wirkung wird bei Harnwegsinfekten und

Rheuma eingesetzt. Sie hilft bei der Ent giftung

und kann als Frischpflanzenpresssaft, als

Suppe, Gemüse oder auch als Tee genutzt wer-

den. Tipp: Ersetzen Sie Blattspinat durch ganze

junge Brennnesselpflanzen, richtig lecker!

Brenn nesselblätter als Vorrat für Tee am besten

direkt im Frühjahr trocknen.

Gesund & lecker
Ein kleiner Wildkräuter-Ratgeber
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Die beliebtesten Wildkräuter:

er

Bärlauch

Brennnessel

Bärlauch-Pesto

Brennnessel
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Essbare Blüten:

Die Blüten aromatischer Kräuter sind als

Salat dekoration besonders geeignet. Sie ent-

halten die gleichen ätherischen Öle wie die

Blätter – Basilikum, Thymian, Rosmarin, Lavendel,

Ore ga no, Kamille oder auch Kapu zi ner kresse. Ebenso können alle

Obstbaumblüten zur essbaren Dekoration verwendet werden. 

Als genießbar gelten auch die Blüten von: Bär lauch, Borretsch, Gän se -

blümchen, Holunder, Jasmin, Knoblauchrauke, Kornblume, Löwen zahn,

Pimpernelle, Ringelblume, Rose, Rucola, Schafgarbe, Schnittlauch, Taub -

nessel, Veilchen, Wiesen schaum kraut, wilde Stief müt terchen und Zucchini. 

Verwendet werden sie frisch als Deko auf Quark, in Suppen oder Salaten

bzw. auf Kuchen

oder Tor ten, aber

auch in Eiswürfel

oder selbst ge -

mach tem Was ser-

Fruchteis hübsch

eingefroren.

Sammel-Kalender:

In der Natur öffnen sich im April viele

Knospen und Blütenköpfe. Die jungen Blät ter

von Wild kräu tern wie Löwenzahn, Schaf -

garbe und Gundermann sind jetzt be sonders

zart und weniger bitter, weshalb sie gut in

Frühlingssalaten oder als Brot -

aufstrich gegessen werden kön-

nen. Auch die Blü ten von

Gänseblümchen und Löwenzahn

setzen bunte Akzente. Zusammen

mit Knoblauchsrauke, Wie sen -

 schaum kraut und Brun nenkresse

sind dies die klassischen Kräuter

für eine Frühjahrskur. Einen voll-

ständiger Sam mel-Ka len der mit

aussagekräftigen Bil dern (nach

Mona ten strukturiert) gibt es

hier: www.kostbarenatur.net

Giersch
Das Garten-Unkraut überhaupt! Die Pflanze

mit ihren dreikantigen Stängeln und den drei-

teiligen Blättern wächst vor allem in Gärten

oder in Gebüschen und immer breitflächig. Die

Blätter der Pflanze haben ein wunderbar fri-

sches Aroma nach Möhre und Petersilie und

lassen sich am besten mit Kartoffelge rich ten

oder frischem Salat kombinieren. Man kann sie

aber genauso wie Brennnesseln als Spinat -

ersatz dünsten bzw. beides zusammen. Zum

rohen Verzehr eignen sich am besten die jun-

gen, noch glänzenden Blätter und die Blü ten -

knospen. Das „Vita min-C-Kraut“ hat eine ent-

zündungshemmende Wir kung und

wird oft bei Gicht eingesetzt.

Vogelmiere
Eine weitere geeignete Zutat für

Salat: die Vogelmiere. Sie strotzt nur

so vor Vitaminen, Mineralien und Lebenskraft.

Mit ihrem angenehmen, mildwürzigen Ge -

schmack kann man sie zu jedem Salat hinzuge-

ben oder sie einzeln und mit an de rem Gemüse

gemischt wie Spinat zubereiten. Auch Pesto

oder Suppe ist ein Ge schmacks erlebnis. Sie hilft

bei vielerlei Mangel er schei nun gen, z. B. gegen

Frühjahrs mü digkeit. Wegen ihres hohen Sapo -

nin gehalts lindert sie Juckreiz, bspw. bei Schup -

penflechte oder Neurodermitis. Vogelmiere ist

häufig auf überdüngten oder fetten Wiesen, an

Weg rän dern, in Parkanlagen oder

am Rande von landwirtschaft-

lichen Flächen zu finden.

Man kann sie auch leicht im Blu men topf oder

Balkonkasten ziehen.

Knoblauchsrauke
Der knoblauchartige bis leicht pfeffrige Ge -

schmack kann vielseitig verwendet werden.

Das unscheinbare Wildkraut liefert wertvolle

Vitamine und Mineralstoffe und dient auch als

Heilpflanze. Knoblauchsrauke wächst oft zahl-

reich auf Brachflächen, an Gartenrändern und

in Laubwäldern. Genutzt wird sie nur für die

kalte Küche oder direkt vor dem Servieren zum

Würzen von warmen Gerichten. Roh gegessen

werden die Blätter und Blüten, so zur Ver fei ne -

rung von Kräuterbutter, Frischkäse oder -quark.

Auch Pesto damit ist sehr schmackhaft.

1010

Blüten der Kapuzinerkresse – leicht im Garten
oder auf dem Balkon selber zu ziehen  

Gundermann-Kräutersalz –
frisch im Mörser zerkleinern,  
danach gut trocknen lassen 

Gundermann bzw.
Gundelrebe

Gesunde Salat-Zugaben: 
v.l. Giersch, Schnittlauch, Vogelmiere und Bärlauch

Knoblauchsrauke
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Giersch-Brennnessel-Gemüse 
– wird zubereitet wie Spinat
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Wer von Süden kommend nach Leipzig hinein

fährt, kann es nicht übersehen: das etwa 30 ha

große Rennbahngelände am Scheibenholz. Die

viertälteste Galopprennbahn Deutschlands und

Leipzigs älteste, in Betrieb befindliche Sport -

stätte hat Tradition und ist dennoch kein Mu -

seum, sondern so lebendig wie lange nicht. 

Auch wenn ein Teil der Funktionsgebäude

direkt an der Hochstraße noch ihrer Sanierung

entgegensehen, das eindrucksvolle, 1907 er -

rich tete Tribünengebäude strahlt seit einigen

Jahren in neuem Glanz. 900 Besucher finden

auf der hölzernen Tribüne mit dem schnitzerei-

verzierten Dach Platz und manchmal, beson-

ders am 1. Mai , platzt das gesamte Gelände

förmlich aus allen Nähten. Mehr als 20.000

Besucher drängeln sich dann an den Wett -

ständen, den zahlreichen Unterhaltungs an ge -

bo ten und auf den Rängen ist bei den Rennen

eine Stimmung wie im Fußballstadion. Die

Anziehungskraft der traditionsreichen Sport -

stätte hat sich mittlerweile auch bei Leipzigs

Prominenz herumgesprochen – Fußballer, Mu si -

ker, Politik und Wirtschaft geben sich zu den

vier Renntagen ein Stelldichein und während

die Herren in den exklusiven Logen über die

Welt philosophieren, wetteifern die Damen, wie

könnte es anders sein, um die schönste und

ausgefallenste Kopfbedeckung. 

Dennoch ist Galopprennsport Volkssport und

keine Frage des Geldbeutels. Mehr als eine

Million Besucher zählen Deutschlands Galopp -

rennbahnen pro Jahr und die meisten davon

sind ganz normale Leute. In Leipzig hat ein sol-

cher Renntag zudem noch seinen ganz beson-

deren Charme. Alles ist kompakt und nah bei-

einander, das Ambiente ist einzigartig und so

wird der Aufgalopp in jedem Jahr zu einem

regelrechten Volksfest inklusive picknickender

Familien im Innenbereich der Rennbahn, fuß-

ballspielenden Kindern und fachsimpelnden

Enthusiasten. Wetten gehört natürlich dazu, ist

aber dank niedriger Minimaleinsätze und ver-

ständlicher Anleitungen ebenfalls ein Ver gnü -

gen für jedermann. 

Neben den vier Renntagen, dem traditionellen

Aufgalopp am 1. Mai, dem Moderenntag

am 2. Juni, dem Sommernachtsrenntag am

11. Juli und dem Internationalen Renntag

am 12. Oktober, bietet das wunderschöne Ge -

län de aber auch jede Menge andere Anlässe für

einen Besuch. Regelmäßig finden Flohmärkte

statt, die LVZ veranstaltet mit ihrem Som mer -

kino in jedem Jahr ein gutbesuchtes Open Air

und auch Firmen entdecken die Rennbahn

immer mehr für ihre Feiern. Aber auch außer-

halb der Veranstaltungstage lohnt sich ein

Besuch im neu gestalteten Restaurant und dem

dazugehörigen Biergarten mit einzigartiger

Lage zwischen Tribüne und Elsterflutbett. 

Und wer sich selbst einmal mit einem „eige-

nen“ Rennpferd schmücken will, kann dies

auch. Neben dem Rennstall Angermann um den

Erfolgstrainer Marco Angermann hat auch der

Rennstall Scheibenholz e. V. seinen Sitz in der

gleichnamigen Sportstätte. Für einen Jahres bei -

trag von 120 Euro ist man Miteigentümer der

Pferde „Alte Adventure“ und „Leipzig“.
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Lebendiger Sport an traditionsreicher Stätte 

Galopprennbahn 
Scheibenholz

Sommerkino Flohmarkt
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Leipzig ist eine Fahrradstadt. Das beweisen

nicht nur die zahlreichen Veranstaltungen rund

um das Thema Rad, wie z. B. das alljährliche

Stadtradeln oder das LVZ-Fahrradfest, sondern

auch die zunehmende Zahl der Leipziger, die

sich täglich auf den „Drahtesel“ schwingen.

Und in kaum einer anderen Großstadt fällt es

leichter, auch einmal auf das Auto zu verzichten

und zum Beispiel den täglichen Arbeitsweg zu

einem kleinen, persönlichen Fitnessprogramm

zu nutzen. Zahllose Kilometer gut ausgebauter

Radwege stehen den Pedalrittern im ganzen

Stadt gebiet zur Verfügung. Das Gelände ist

flach, ohne größere Steigungen und zahllose

ausgeschilderte Radtouren laden zur sinnvollen

und gleichzeitig gesunden Freizeitgestaltung in

freier Natur ein. 

Leipzig und seine Umgebung sind

zudem noch besonders reich an

interessanten und spannendenden Zielen. Das

Leipziger Neuseen land und zahlreiche Schlös -

ser und Burgen bieten sich dabei ebenso an,

wie die Dübener Heide oder der Auwald. Mit

dem Leipziger Bügel, einem speziellen Abstell -

sys tem für Fahr räder, hat die Stadt zudem seine

ganz eigene

Inno  va tion zum

Thema beigetra-

gen. Darüber

hin aus stehen

für alle ohne

Fahrrad Leih -

räder bereit.

Am meisten

Spaß ma chen

natürlich ge -

m e i n s a m e

Touren mit

der Familie

oder mit

Freun den. Für ein

paar erste An re gun gen, nebenstehend zwei

Rad tou ren. Zahl   reiche weitere Touren gibt es im

Touren plan des ADFC (www.adfc-leipzig.de)

oder im Internet unter www.komoot.de,

schoene-radwege.de oder bikemap.net. 
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Fit in den Frühling 
– Leipzig entdecken per Rad!

Tourvorschlag „Tagebautour Espenhain“ (ca. 38 km) 

Der ehemalige Tagebau Espenhain existierte zwischen 1937 und

1996. In dieser Zeit wurde auf einer Fläche von ca. 40 qkm mehr

als 570.000 t Braunkohle abgebaut und dabei ca. 1,7 Mrd. m³

Abraum bewegt. Nach dem Ende des Bergbaus in dieser

Kohlengrube sind heute zwei neue Seen entstanden, welche

sich seit mehr als zehn Jahren zu einem einzigartigen

Naherholungsgebiet sowie einer touistischen Attraktion in Mitteldeutschland entwickelt

haben. Auf unserer Tour erleben wir die besonderen Highlights dieser Seen wie den

Bergbau-Technik-Park, den Kanupark am Markkleeberger See oder den Weinberg von

Störmthal, aber auch das Kunstprojekt VINETA (Rastmöglichkeit am VINETA-Bistro) und

LAGOVIDA, das neue Ferienressort am Störmthaler See.

Tourlänge: ca. 38 kmWege: 
separate Radwegeund wenig befahreneNebenstraßen

Profil: 
weitestgehend flach Schwierigkeit: mittelschwer 
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Wer es übrigens etwas bequemer angehen will,

kann auch auf ein E-Bike oder Pedelec zurück-

greifen, bei dem die eigene Muskelkraft durch

einen kleinen Elektromotor unterstützt wird.

Auch diese Art der Fortbewegung erfreut sich

immer größerer Beliebtheit. Die nicht ganz

preis werten Räder muss man nicht sofort kau-

fen. Mittlerweile gibt es einige Anbieter, die E-

Bikes oder Pedelecs inkl. Tourvorschlägen ver-

mieten, z. B. die „Grosse Radwelt“ in Marklee -

berg.
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Tourvorschlag „Vom Stadthafen Leipzig durch 
den südlichen Auenwald zum Cospudener See“ (ca. 26 km) 

Die Leipziger Region verfügt über eines der größten zusammen-

hängenden Auwaldgebiete in Europa, welche sich entlang der

Weißen Elster und der Pleiße auf einer Nord-Süd-Linie durch das

gesamte Stadtgebiet bis weit in den Südraum hinziehen. Auf

unserer Radtour fahren wir vom Stadthafen durch den südli-

chen Teil der Auwaldregion zum Cospudener See, dem Rest des

ehemaligen Tagebaus Cospuden. Hier endete bereits im Jahr 1991 der Braunkohleabbau

nach vielfältigen Bürgerprotesten, bereits im Jahr 2000 wurde der renaturierte See an die

Öffentlichkeit freigegeben. Vom Aussichtsturm auf der Bistumshöhe genießen wir einen

Rundblick über die gesamte Region zwischen Leipzig und Borna und können uns anschlie-

ßend bei einer Bisonbratwurst vom Aufstieg auf den Turm mit den 180 Stufen entspannen. 

Tourlänge: ca. 26 kmWege: 
separate Radwegeund wenig befahreneNebenstraßen

Profil: 
weitestgehend flach Schwierigkeit: mittelschwer 
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Über ein halbes Jahrhundert ist Andreas

Marks schon Genossenschafter. Und einen

Großteil seines Berufslebens noch dazu. Aus

Überzeugung und auch aus Glück. Als Mit -

arbeiter der PGH Innenausbau bekam er die

Möglichkeit – gemessen an den Verhältnissen

im Jahr 1976 wäre „Chance“ treffender – in die

VLW einzutreten. Sein Arbeitgeber war Träger -

betrieb der damaligen AWG und für Instand hal -

tung und Innen ausbau zuständig. Jedes Jahr

bekam ein Mitar beiter die Möglichkeit, Mit -

glied der Wohnungs ge nossenschaft zu werden.

Eigentlich wäre Andreas Marks noch nicht an

der Reihe gewesen,

aber glückliche Umstände führten letztlich

dazu, dass er das berühmte Bein in die Tür

bekam. 

Aufbaustunden 
für den Neubauwunsch

Doch Eintritt in die Genossenschaft bedeutete

noch lange nicht, dass es auch eine Wohnung

gab. Als nächstes standen Aufbaustunden für

den gelernten Polsterer auf dem Programm.

„450 Stunden mussten wir leisten. Das waren

Wochenendeinsätze auf Baustellen meistens in

Neubaugebieten. Wir haben den Dreck der Bau -

arbeiter weggeräumt. Allerdings

gab es auch Einsätze wie z. B. Dämmarbeiten

mit Glaswolle. Das Zeug juckte furchtbar, aber

die Zeit wurde doppelt angerechnet. Das kam

uns bei der Vielzahl erforderlicher Stunden na -

tür lich entgegen.“ Anfang der 80er Jahre war

es dann soweit und Andreas Marks konnte mit

seiner damaligen Frau in die Dahlienstraße ins

WK2 ziehen. Und seitdem hat ihn Grünau nicht

mehr losgelassen. Auch als es 2007 um eine

neue Bleibe mit seiner heutigen Lebensge -

fährtin ging, war trotz vieler Alternativen klar,

dass die beiden in Grünau bleiben. Seitdem ist

die Wohnanlage Am Schwalbennest ihr zu Hau -

se. Er schätzt den Stadtteil sehr: „Wir haben

hier alles. Die Infrastruktur ist wunderbar.
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Vollblutehrenamtler aus Grünau

V O R G E S
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Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte und eine gute

Nahverkehrsanbindung. Dazu jede Menge

Grün. Viele wissen gar nicht, wie schön es hier

ist.“

Reisen, Bewegen, Malen

Neben Büchern gilt seine große Leidenschaft

dem Reisen. Zusammen mit seiner Lebensge -

fährtin hat er schon einige Ziele, ob inner- oder

außerhalb von Europa bereist. Und es ist noch

lange nicht Schluss. Im vorigen Jahr waren

sogar die Kinder und Enkel dabei. Mit einer 15-

köpfigen Mannschaft ging es nach Italien. Der

Sohn lebt mit seiner Familie in Basel. Daher ver-

schlägt es Marks des Öfteren auf die andere

Seite der Alpen. Neben sportlichen Aktivitäten

küsst ihn auch immer wieder die Muse. Dann

greift Andreas Marks zu Pinsel und Farbe. „Ich

besuche seit Jahren regelmäßig einen kleinen

Aquarell-Malkurs. Im Laufe der Zeit sind etliche

Bilder entstanden.“ Einige davon zieren das

Wohnzimmer seiner Wohnung.

Ehrenamt mit Leib und Seele

Vertreter ist der 69-jährige seit 2010. Und er

will sich auch im kommenden Jahr wieder für

die dann dritte Amtsperiode zur Wahl stellen.

„Das Schöne an einer Genossenschaft ist doch,

dass jeder mitmachen kann. Und als Mitglie -

der vertreter ist man nah dran, kann sich ein-

bringen und ist im höchsten Gremium neben

Vorstand und Aufsichtsrat. Sicher sind nicht

immer alle Entscheidungen für jeden das Non -

plusultra. Aber unterm Strich zählt doch, dass

es dem Unternehmen gut geht und es wirt-

schaftlich stabil ist.“

Gefragt nach dem Zeitaufwand, den man als

Vertreter aufbringen muss, dämpft er die Sor -

gen, die damit möglicherweise verbunden sind.

„Das ist mehr als überschaubar. Neben Jahres -

auftakt, der Vertreterversammlung im Juni und

der Weihnachtsfeier sind es die Runden Tische

und Wohnanlagenbegehungen, die als feste

Termine gesetzt sind. Dabei ist es aber nicht

erforderlich immer und überall dabei zu sein.

Ich denke, auch für Familienmütter oder -väter

kein Problem.“

Doch Andreas Marks ist nicht nur Vertreter. Er

arbeitet auch bereits zum zweiten Mal im Wahl -

vorstand für die Vertreterwahl ehrenamtlich

mit. „Ich habe Zeit und die will ich sinnvoll nut-

zen. Also helfe ich gerne mit“, so der Grünauer.

Das macht er nicht nur für die VLW. Auch wenn

Bundes-, Landtags- oder Kommunal -

wahlen sind, packt er freiwillig und

ehrenamtlich mit an.

Für die im kommenden Jahr zu wählen-

de Vertreterversammlung wünscht sich

Andreas Marks vor allem „frisches

Blut“. 80 Vertreter plus Ersatzvertreter

sollen es werden. „Ideal wäre eine

Mischung aus Jung und Alt, aus erfahre-

nen und neuen Vertreterinnen und

Vertretern. Die Vertreterversammlung

soll te möglichst den Mit gliederbestand

widerspiegeln und da fehlt es aktuell vor

allem am Nach wuchs.“
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S T E L L T
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M arkkleeberg liegt am südlichen

Rand von Leipzig direkt an der

Pleiße. Mit 25.000 Einwohnern

ist sie eine Große Kreisstadt im Landkreis Leip -

zig.

1934 gegründet, besteht Markkleeberg aus den

Ortsteilen Gaschwitz, Gautzsch (Markkleeberg-

West), Großstädteln, Markkleeberg-Ost,

Oetzsch (Markkleeberg-Mitte), Raschwitz,

Wachau (mit Auenhain) und Zöbigker. 1999

konnte die bereits beschlossene Eingemein -

dung Markkleebergs nach Leipzig durch eine

Klage der Stadt verhindert werden. 

Im Oktober 1813 war die Gegend um Wachau

ein Hauptschauplatz der Völkerschlacht, der

verlustreichsten Schlacht der Befreiungskriege

gegen Napoleon in Deutschland. Als authenti-

scher Ort eröffnete 1998 im Torhaus Mark klee -

berg ein Museum, in dem neben der Geschichte

des Torhauses auch die Rolle des Ortes in der

Völkerschlacht beleuchtet wird.

Zu DDR-Zeiten war Markkleeberg vor allem

durch die Landwirtschaftsausstellung „agra“

bekannt. 

Freizeitgenuss pur

Die südlich gelegenen Braunkohlentagebaue

Es penhain, Zwenkau und Cospuden stellten

1994 ihre Förderung ein. Mittlerweile sind in

dieser Bergbaufolgelandschaft große Seen und

ausgedehnte Waldgebiete mit hohem Freizeit -

wert entstanden. Genau zwischen dem Cos pu -

de ner und Markkleeberger See gelegen, bietet

die Stadt deshalb ihren Einwohnern und Gäs -

ten sowohl viel zu erleben, als auch Ruhe und

Entspannung sowie Kulturgenuss. 

Unterw
Markkl

Freizeitparadies im S

Christian G.
Unser VLW-Reporter
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In alter Schönheit erstrahlt das Palmenhaus, 
Mittelbau der einstigen Orangerie im Kees'scher Park. 
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Die Möglichkeiten der Freizeitgestaltung sind

zahlreich. So befindet sich am Markkleeberger

See u.a. der Kanupark Markkleeberg – eine der

deutschlandweit modernsten Wildwas ser an la -

gen. 

Die touristische Infrastruktur ist in den letzten

Jahren rasant gewachsen, oftmals mit mariti-

mem Flair. Die Schifffahrt hat sich eta bliert. 

In Markkleeberg-Ost wurde eine Pano ra ma -

platt form mit Promenade und Strandcafé ange-

legt. 

Am Cospudener See gibt es im Orts teil

Zöbigker einen großen Hafen mit Cafés,

Geschäften, Promenade und dem Skulptu ren -

park. Am Südufer befindet sich eine Anhöhe

mit dem Aussichtsturm Bistumshöhe. Rund um

die Uferbereiche besteht ein großflächiges

Netz an Rad- und Wanderwegen. Strände bie-

ten die Möglichkeit, sich zu erholen und zu

baden. 

wegs in: 
kleeberg
m Süden Leipzigs
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Statue am Markkleeberger See – ideale Wander- und Radtour-Region.

Ein Paradies für Naturfreunde

Darüber hinaus gewinnt das auf ehemaligem

Abraumgelände neu aufgeforstete Misch -

wald gebiet Neue Harth stetig an Bedeutung.

Es füh ren ausgeschilderte Rundwege hin-

durch, die mit Infotafeln bestückt sind. Rund

um die Stadt sind ausgedehnte Rad- und

Wan der touren möglich, vorbei an Zwenkauer

See und Störmthaler See. Alljährlich findet

Anfang Mai die 7-Seen-Wanderung statt – in

diesem Jahr vom 3. bis 5. Mai. 

Aber auch das Stadtgebiet von Markkleeberg

ist von mehreren Park- und Gartenanlagen

geprägt, z. B. dem agra-Park und dem

Kees’schen Park. Auf dem Gelände des agra-

Parks im Stil englischer Land schaftsgar ten -

kunst befinden sich Spazierwege, idyllische

Parkteiche, Pavillons, Statuen und Säulen gän -

ge sowie das Weiße Haus. Die 1897 erbaute

weiße Villa mit ihrem imposanten vergoldeten

Spiegelsaal ist heute das Standesamt der

Stadt. Im Norden grenzt mit dem Wildpark

Leipzig-Connewitz ein beliebtes Naherho -

lungs gebiet an den Ortsteil Raschwitz.

Ideale Infrastruktur

Markkleeberg liegt an zwei wichtigen Bahn -

strecken und ist an das S-Bahn-Netz Mittel -

deutschland angeschlossen. Mit Mark klee -

berg Nord, Markkleeberg und Markkleeberg-

Großstädteln gibt es drei Haltepunkte und mit

Markkleeberg-Gaschwitz einen Bahnhof. Die

Stadt ist an das Straßenbahn- und Busnetz

der Leipziger Verkehrsbetriebe angebunden

und über die Anschlussstelle Leipzig-Süd von

der A38 aus ideal zu erreichen.

Blick auf das Weiße Haus im idyllischen agra-Park. 

Auf höchster Stelle 
der Oetzscher Flur: 
Der 1902 erbaute
Wasserturm wurde 
zur Wohnanlage 
umgebaut.  

Das Rathaus: 1921 wurde der ehemalige Oetzscher 
Gasthof „Zur Linde“umgebaut.

Badestrand am Cospudener See.
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„Was für ein schönes Leben!“ titelte das

Grünauer Stadtteilmagazin Grün-AS in seiner

Januar-Ausgabe über den Künstler Jürgen

Leidert. Und in der Tat. Wer den Maler trifft,

sollte viel Zeit einplanen, um über dieses schö-

ne Leben möglichst viel zu erfahren. Und wer

ihn nicht trifft, sollte einen Blick in eines seiner

Bücher werfen.

Leidert wohnt seit 1979 in Grünau. Ein Erst -

bezug, wie es ihn heute nicht mehr allzu oft

gibt. In Stötteritz erblickte er das Licht der Welt

und lebte dort bis zur ersten Heirat 1961.

Anschließend folgten einige Jahre in Conne -

witz, bis schließlich das damals neu entstande-

ne Grünau sein zu Hause und das von Ehefrau

Nummer 2 wurde. Er ist insgesamt 57 Jahre ver-

heiratet und hat drei Kinder.

Ein Leben mit und für die Kunst

Kunst ist das wesentliche Element des 78-jähri-

gen. Gelernt hat er Retuscheur. Schon das allei-

ne war, im wahrsten Sinn des Wortes, eine

Kunst für sich. Fehler durften nicht passieren,

ansonsten war das Foto hinüber. Heute nicht

mehr vorstellbar, wo mit einem einfachen

Tastendruck im Bildbearbeitungsprogramm

alles zurückgesetzt werden kann.

Eigentlich wollte Jürgen Leidert gerne Kunst

studieren, aber immer wieder musste er sich

mit den Irrwegen des Arbeiter- und Bauern -

staates herumärgern. Das Ganze gipfelte darin,

dass sein Betrieb mehrmals die fristgerechte

Einreichung der Unterlagen an die Hochschule

verzögerte. Dadurch war es nicht mehr möglich,

am Pädagogischen Institut Kunsterziehung zu

studieren. So blieb vorerst nur der Studiengang

für Deutsch und Geschichte. Schließlich gelang

es doch, wenn auch erst nach einigen Berufs -

jahren, in einem Abendstudium an der HGB

Leipzig figürliches Zeichnen und Malerei zu stu-

dieren. Auch ohne Studium gelang es ihm, das

Künstlerische immer im Fokus seiner Arbeit zu
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Der Künstler aus den Seitens
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behalten. So war er Kunsterzieher, Werbe ge stal -

ter, Redakteur für Informations broschüren, Kul -

tur hausleiter und hat dann später noch an der

Fachschule für Wer bung und Gestaltung Berlin

ein Staats examen abgelegt. 

Kurz nach der politischen Wende war Jürgen

Leiderts erster Weg der zum Kulturamt. Er

beantragte eine Zulassung, um fortan als

Maler und Grafiker freiberuflich zu arbei-

ten zu können. Die war später aufgrund

des Ab schlusses in Berlin nicht mehr not-

wendig. Eine Zufallsbegegnung mit

einem Kaufmann aus Bremer haven ver-

schaffte ihm einen ersten größeren

Auftrag. Es folgten weitere und dazu et -

wa 20 Ausstel lungen bis nach Kiew. Gute

Kontakte waren und sind das A und O des

Künstlers. So manchen Ur laub finanzierten

Leidert und seine Frau sich durch die Bilder. Und

auch heute noch sind Pinsel und Farben die wich-

tigsten Reise uten silien. 

Ein Autor im Unruhestand

Das Leben von Jürgen Leidert ist wie ein Streifzug

durch die Geschichte der letzten über 70 Jahre in

und um Leipzig herum. Dabei so interessant, dass

irgendwann die Idee entstand, das alles aufzu-

schreiben. 2010 zwang ihn ein Schlaganfall kür-

zer zu treten. So wurde aus dem Maler und

Grafiker Jürgen Leidert der Autor. Zwei Bücher

hat er bereits geschrieben. 

Im ersten Buch „Liebesbriefe Ost“ schildert er in

einem Roman unterhaltsam und ehrlich von den

Hemmnissen, Wirren und Schwierigkeiten zweier

Liebenden in der DDR. Rongo verliebt sich in

Tanja an der Ostsee. Es könnte so einfach sein,

würden die beiden nicht in unterschiedlichen

Ecken des Landes wohnen und Rongo auch noch

verheiratet sein. Konflikte, Probleme und Nieder -

lagen der damaligen Zeit treten zu Tage und am

Ende mischt sich der Staat in Persona von Rongos

Vorgesetzten ein. Das Liebespaar steht vor der Fra -

 ge, ob es sich wirklich lohnt gegen alle Wi der stän -

de für eine gemeinsame Zukunft zu kämpfen.

„Karussell in den Seitenstraßen“ ist Leiderts

zweites Werk. Erschienen 2018 im Engelsdorfer

Verlag, ist es eine Mischung aus Erzählband und

Biografie. Die Geschichten und Anekdoten des

Leipziger Jörg Treidel, wie es im Untertitel heißt,

nehmen den Leser mit in das Leipzig am Ende des

zweiten Weltkrieges bis hin zur Wende. Das

Lebenskarussell des Protagonisten Treidel dreht

sich in den Seitenstraßen. Spannende Begeg nun -

gen und Orte aus einer Zeit, die so manchem

noch in Erinnerung sein dürfte. Kurzweilig, span -

nend und durchaus humorvoll. Nicht Wenige

dürften beim Lesen schmunzelnd an den Einfalls -

reichtum jener Zeit zurückdenken. Und natürlich

ist die Analogie zwischen Treidel und Leidert, zwi-

schen Jörg und Jürgen kein Zufall.

Am dritten Buch sitzt Jürgen Leidert gerade. Viel

verrät er davon nicht. Nur so viel: Es beginnt an

der Schönauer Kirche. 1991 wurden an einem

Kiosk in der Nähe Reisen nach Österreich

angeboten. Und seine Oma schwärmte im -

mer von den Alpen ... Es wird sich zeitlich

gesehen an „Karussell in den Seiten stra ßen“

anschließen. Und auch dieses Werk wird wie-

der vielen ein wissendes Nicken und Lächeln

bescheren, die genau diese Zeit selber miter-

lebt haben.
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nstraßen

„Vor-Spiel“, 2009. 

„Rentner Kurt“, 1977.

„Baumgruppe an der Ems“, 2018.
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»In der Guten Stube bei …«

Herr Angermann, Sie sind in Magdeburg

ge boren und aufgewachsen, leben und

arbeiten jetzt aber schon seit geraumer

Zeit in Leipzig. Wo ist hier Ihre „gute

Stube“? Oder Orte, denen sie besonders

verbunden sind? Mal abgesehen von der

Rennbahn Scheibenholz natürlich ... 

Die gute Stube ist natürlich zu Hause in Gohlis

bei der Familie. Wenn mal Zeit ist, genießen wir

ausgiebige Spaziergänge ins nahegelegene

Rosental und in den Zoo.

Leipzig ist eine traditionsreiche Stätte des

Galopprennsports, die Galopprennbahn

Schei benholz ist die viertälteste Galopp -

renn bahn Deutschlands und Leipzigs tradi-

tionsreichste, noch in Betrieb befindliche

Sportstätte. Ein ganz besonderer Ort oder

ein Arbeitsplatz wie viele andere? Sie ha -

ben zuvor ja bereits als Jockey und Be rufs -

reiter in Berlin, Halle und Magdeburg gear-

beitet.

Natürlich ist die Galopprennbahn in Leipzig

etwas ganz Besonderes. Die Lage mitten in

der Großstadt und doch im Grünen gele-

gen ist schon einzigartig. Die anderen

Renn bahnen haben natürlich auch ihre

Reize. 

Sie arbeiten mit hochsensiblen Tie -

ren und formen aus ihnen und den

jeweiligen Jockeys ein Team, das

Gewin ner qua li tä ten haben soll. Was

ist dabei die be son dere Heraus for -

derung?

Die besondere Heraus for derung besteht

da rin, dass zum Rennen alles auf den

Punkt pas sen muss, um er folg reich zu sein.

Wichtig ist dabei das tägliche Training der

Pferde. Pferd und Reiter sollten zum Ren nen

eine Einheit sein.

Sie gelten als einer der erfolgreichsten

Trainer im Galopprennsport, konn ten im

letzten Jahr eine veritable Siegesserie mit

ihren Schützlingen hinlegen. Gibt es ein

Erfolgs ge heim nis?     

Nein, es gibt kein Erfolgsgeheimnis. Wichtig ist,

dass das Stallklima stimmt und die Pferde

gesund sind.

Marco Angermann

M
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UMSCHAU

QUIZ
Wenn Sie diese Ausgabe der UMSCHAU aufmerksam gelesen haben, erraten Sie sicher

die Örtlichkeit und kennen vielleicht das Gelände, welches durch den unten stehenden

Bild aus schnitt gesucht wird. Schrei ben Sie uns. Unter allen richtigen Ant worten verlosen

wir unter Ausschluss des Rechtsweges dieses Mal drei Bücher „Leipzig aus halber

Höhe“ von Armin Kühne.

Was bildet der hier abgebildete Ausschnitt ab? Notieren Sie die Lösung einfach auf der

Antwortkarte auf Seite 23 und senden Sie diese bis 15. Mai 2019 an:  VLW eG, Christian

Glöckner, Hartzstraße 2, 04219 Leip zig oder per E-Mail an: cgloeckner@vlw-eg.de. 

Auch in der letzten UMSCHAU wollten wir wissen, wo genau sich das abgebildete Detail

be findet. Der veröffentlichte Bild aus schnitt zeigte die Hauswand des „Gasthofes

Lausen“ in der Staffelsteinstraße 1 in 04207 Leipzig, OT Lausen.

Unter allen richtigen Einsendungen haben wir per Los einen Gewinner ermittelt: Julia

Bergner aus Großzschocher erhält einen OBI-Gut schein über 30,- Euro. Herzlichen Glück -

wunsch!

Rätseln & gewinnen Sie mit!

Ihr Sport gilt als einer der härtesten über-

haupt. Die Anforderungen an die Jockeys

und Berufs reiter sind extrem hoch, entspre-

chend in ten siv ist sicher auch die Trai nings -

arbeit. Bleibt da noch Zeit für andere Hob -

bys, ab ge sehen vom Pferde sport?       

Ich habe mein Hobby zum Beruf gemacht. Ich

fah re aber sehr gerne Rad und gehe hin und wie-

der zum Fußball.

Herr Angermann, vielen Dank für dieses Ge -

spräch.

Erfolgstrainer
Marco Angermann

Foto: PUNCTUM Bertram Kober
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Welches Wort 
verbirgt sich hier?

Einfach Antwortkarte auf S. 23 
ausschneiden, die richtige Lösung
notieren und bis zum 15.05.2019

abschicken oder per E-Mail senden
an: cgloeckner@vlw-eg.de. 

Bitte nicht vergessen, Namen und
Anschrift anzugeben! 

Unter allen richtigen Einsendungen
verlosen wir unter Ausschluss des

Rechtsweges drei Karten, mit 
denen ihr bis Jahresende den

Leipziger Zoo besuchen könnt. 
Wir drücken die Daumen!

Einfach clever!... unser Prof. Dr. Viktor L. Wuttke

Warum versteckt der Osterhase zu Ostern 
eigentlich Eier?

Eier sind seit jeher ein Zeichen der Fruchtbarkeit,
ebenso wie der Hase.

Oster-
Gewinn-

spiel

Und im Frühjahr erwacht die Natur, alles erblüht
und füllt sich mit Leben und viele Junge kommen
zur Welt. 

1=F
4 5 6

2 3

1=O
2 41 2 7
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● Lösung Bilderrätsel S. 22:

● Lösung UMSCHAU-Quiz S. 21:

gesuchter Ort
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Bitte 
nebenstehende

Karte 
ausfüllen,

ausschneiden 
und auf eine

Postkarte 
kleben.

✄

✄

Bitte hier die Lösung des Bilderrätsels bzw. der Quiz-Frage eintragen, aus-

schneiden und an die VLW schicken. Einsendeschluss ist der 15. Mai

2019. Die Auslosung der Ge win ner erfolgt unter Ausschluss des Rechts -

weges. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 

An:

Vereinigte Leipziger
Wohnungsgenossenschaft eG
Christian Glöckner
Hartzstraße 2 
04129 Leipzig

Bitte 
frei-

machen.

Vor-, Zuname:

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Verantwortlich für die Werbung: Tele Columbus AG, Kaiserin-Augusta-Allee 108, 10553 Berlin
Anbieter: Die mit der Tele Columbus AG iSd §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen, die unter pyur.com/impressum aufgelistet sind.

Wie DSL – nur in schnell. 
Entdecke das Internet der nächsten Generation.

Pure Speed 200
• Bis zu 200 Mbit/s im Download
• Bis zu 8 Mbit/s im Upload
• WLAN Kabelbox
• Zugang zum Community WLAN
• Nur 3 Monate maximale Vertragsbindung

Alle Infos auf pyur.com oder im PŸUR Shop in Deiner Nähe.

Informieren & bestellen 
0800 777 828 203

Vor-Ort-Termin vereinbaren 
0800 10 20 888

PŸUR Shop Leipzig · Nikolaistraße 42 · 04109 Leipzig 
Mo bis Fr 10 – 19 Uhr · Sa 10 – 14 Uhr
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Zentrale Rufnummer für Reparatur-
und Schadensmeldungen: 

Gebäudeservice GmbH
0341 9184184

Team 1: 0341 9184-100 

... für Gohlis-Mitte, Großzschocher,
Möckern, Plagwitz und Wahren
Daniel Zirk /
E-Mail: dzirk@vlw-eg.de

... für Gohlis-Nord und Eutritzsch
Eva-Maria Bergmann /
E-Mail: embergmann@vlw-eg.de

... für Grünau
Carla Weiß /
E-Mail: cweiss@vlw-eg.de

... für Vermietung
Ivan Gerlach /
E-Mail: igerlach@vlw-eg.de

Team 2: 0341 9184-200 

... für Connewitz, Löß nig, Marienbrunn,
Meusdorf, Reudnitz-Thonberg, Süd vor -
stadt, Zentrum-Nord u. Zentrum-Südost
Ina Hansen / E-Mail: ihansen@vlw-eg.de

... für Eutritzsch/St. Georg, Mockau,
Neulin de nau, Schönefeld,
Sellerhausen/Paunsdorf
Stefan Heyer / E-Mail: sheyer@vlw-eg.de

... für Schkeuditz
Peter Häfner / E-Mail: phaefner@vlw-eg.de

... für Vermietung
Doreen Heß / E-Mail: dhess@vlw-eg.de

Außenstelle Grünau
Am Schwalbennest 7, 04205 Leipzig
Tel.: 0341 9184-100
dienstags 15 – 18 Uhr

Außenstelle Schkeuditz
Hufelandstraße 16, 04435 Schkeuditz
Tel.: 0341 9184-200
donnerstags 15 – 18 Uhr

Fragen zu Miete und Betriebskosten
Tel.: 0341 9184-250

Gästewohnungen und GäWoRing
Silvia Maria Richter / Beate Thormann 
Tel.: 0341 9184-231
E-Mail: gaestewohnung@vlw-eg.de

Veranstaltungsraum 
Kerstin Grollmuß 
Tel.: 0341 9184-254 
E-Mail: kgrollmuss@vlw-eg.de

Ihre Ansprechpartner bei der VLW eG:

... für Kundenberatung, Neuvermietung, Umzüge innerhalb der Genossenschaft sowie für
alle Fragen rund um Ihre Wohnung:

Christine Löser • Thomas Brönner • www.schliko-vlw.de 
Post an: Hartzstraße 2, 04129 Leipzig
E-Mail: sk-vlw@t-online.de  
Sprechtag: jeder 3. Dienstag im Monat 17:00 – 18:30 Uhr

Schlichtungskommission:

Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG

Hartzstraße 2
04129 Leipzig 
E-Mail: info@vlw-eg.de
www.vlw-eg.de

Notdienstfirmen finden Sie
auf Ihren Hausaushän gen.

Impressum:

Redaktion:
Vereinigte Leipziger 
Wohnungsgenossenschaft eG/ 
Paarmann Dialogdesign, Leipzig

Gestaltung: 
Paarmann Dialogdesign, Leipzig

Bildnachweis:
Paarmann Dialogdesign, VLW eG, 
Michael Bader, iStock, ADFC, 
Diana Bendrien, Galopprennbahn
Scheibenholz, Grosse Radwelt,
Marco Angermann, shutterstock,
fotolia, freeimages

24 Stunden für Sie erreichbar:

Sprechzeiten mit Termin

Montag 8.00  – 17.00 Uhr

Dienstag 8.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 8.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr

Freitag 8.00 – 13.00 Uhr

Sprechzeiten ohne Termin

Dienstag      14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 8.00 – 12.00 UhrLeipziger Schlüsseldienst: 
Telefon 0341 59097878

VLW_umschau_1_2019_190318:Layout 1  27.03.19  13:20  Seite 24




